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10. Einst ellung

10,1 . ZLff erntast e gegen Ei4st ei-l-a::m.

\nlenn man eine ZLfferntaste drüciit, wir'lit d.eren hlnterer Te11,
welcher: üiit einer hurvenförmigen Spuz'versehen i-st, auf den
Einstellarm 711 bzw. 732. Der Einstellarm tritt in eine der
zv,,ei Ausspalrungen an der E-ns-l-el1sche:-be L42a und d.reht die-
selbe bls zvr Ziffi:rns-te1]e, il te: von der Taste angegeben ist.
!/enn die Tast e einer der: Zif f exn L-2-3-4*A , d. h. der erst en
Zifferngru-rpe angeh.lrt, \/frd der 1rn1<e Einstel-larm 732, welcher
in abwärts gehender Richtung arbeite-t, bet;itigt, Gehört da-
gegen die Tn-"t e zur andercn Z'Lf f crl"igrupp e :--..- 6-7 -8-9 , so vr j-rd.
der rechte Einstril-arir, "1), i",el-cher in aufr,vii :''ts;ehender Richtung
arlrel:er, ;et--aft. Xre .:L:rvenf 'rnr5+ Spur -sr für jede ZLf-
fr:rritaste \rcrschier.ien. .le lrijhe:: Cer'rr/ei:t de:: Taste ijinerhalb
jeder Z:.ffelrngruppe i.s-u, 11 esto 6L'-sser rsi die Kurve. Dad,urch
erh;ilt der Ei,nsteilarm dre r\u.sscir1ag1änge , wel-che der richti-
gen Zt-ffer lui Jer E:nsr+.lscl.,-r-rc -1 4,a enrsLr-cht.

Januari I951.
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10,2

7,O ,2. Einst ell-scheibe und Rechenscheibe.

Die Einste]-l-scheiben l+20 sind in d.er l,Iullage von Sperrarm
l-061 gesperrt. Derselbe besitzt einen aufgebogenen AnsaLz,
welcher in einen Einschnitt j-n der inneren Spur der Einstell--
scheibe elngreift. !,lenn d.er Einst ef f arm i-n einen der zwei Aus-
schnj-tte der Einstellschei-be tritt, 1öst er zuerst den Sperr-
arm l-061- aus, so d"ass d.i-e Scheibe sich drehen kann. Die
Scheibe wird al-sd.ann lediglich vom Arm gesteuert, bis sie zu
der lage hommt, welehe die Zi-fferntaste angibt. L/enn sich die
Scheibe unter der Sinwirkung des linken Einstel-larmes vorl der
Nullage aus zu d.rehen beginnt , werden so viele Rechenst ift e

615 herausgedrückt, a1s für die eingestel-l-t e Zaln:.. benötigt
werd"en. !{j-rd die Scheibe jed.och vom rechten Arm gedreht, so
wird zuexst der Fünf zaLtn 6l-9 mit sej-nen fünf Zälnnen heraus-
gedrückt und hernach so viele Stifte, aIs benötigt werd.enr ürr
d.ie der e j-ngest eIIt en Ziff er ent sprechend.e Anzahl Zähne zt
bilden. Bei der Umd.rehung d.es Einstellrotors betätigen diese
Zähne die Zwischenräder 618.
Sowohl- d.ie Rechenst ift e als auch der Fünf zahn sind in der
Rechenscheibe 1+67 gelagert und. werden von einer. äusseren
Spur in der Ej-nstellscheibe L+20 gesteuert. Infolge d.er be-
sonderen AusbiJ-dung der Spur werden nur d.ie Rechenstifte
beeinflusst, v/enn die Einstellscheibe nach oben und nach
hint en ged.reht wird I umgekehrt , werrn d.ie Scheibe nach unt en
und nach vorn gedreht wird, wi-rd zuerst der Fünf zahn heraus-
ged.rückt und d.anach die Rechenstifter üü d.ie Anzahl- der Zähne
zü erhöhen. Hieraus ergibt sich, d.ass, hrenn man die ZLff er
5 einstellt, die Einstel-lscheibe aufwärts und rückwärts ge-
d.reht wird und drei Rechenst ift e herausgedrückt werd.en. Wird.
die Ziff er 5 eingest e1It r so dreht si-ch die Ei-nst el-l-scheibe
abwärts und vorwärts so wÖit, d.ass affein der Fünfzalnn
herausgedrückt wird. !/ähl-t man eine höher e Ziff er , z.B. B,
so dreht sich die Scheibe derart weiter, d.ass nach d.em
tr'ünf zahn d.rei Rechenst ift e, hinzukommen, so d.ass die AnzahJ-
d.er Zähne sich auf acht erhöht.

Januari l-9 5f .
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10,7. Justierung der Tasteneinstell-u nE, Der Ei-nst eIl-rot or.

Es ist wichtig, d.ass die Einstellarme 75Lt 772 bsw. 2255't 2238
in den Ausschnitt der Einstel-l-scheiben L42O treten, ohne zv hacken
oder gegen d"i.e Scheibe zv schleifen. Bevor eine Justierung vor-
genommen wird , überzeuge man sich, d.ass d.er Einst ell-rot or kein
übermässiges radial-es Spiel hat. Ej-n d.erartiges Spiel kann auf
folgenden Umständen beruhen:
TK. Abnut,zung der Zähne am Zahnrad 607. Die Härtung dersel-ben
wurde ab Iüaschine Nr. :..75 .97 2 durchgeführt .
-Verschlissene Kurbelstopfbüchse B'59, wel-che gegebenenfall-s aus-
zuv/echs e1n i st .
-Der Stift 1050-l-0 in der Kurbel-achse kann sich ge-Löst haben.
NEA-ESA. Auf d en ef e]<trischen lr4aschinen ist die Lage des Ein-
stel-lrotors von d.en Pufferscheiben 205+ bestimmt, welche gegen
die Sperrhaken 2O5e und. 2O5B anl-iegen. Sol-lt e der Einstellrotor
zu viel- Spiel haben, so kann entweder der Exzenter 2055, welcher
i-n vier verschiedenen Grössen vorhand.en ist, gegen einen kJ-eineren
ausgewechseft werden od.er es können auch d.ie Aufl-iegeflächen der
Puff erscheiben etwas abgeschlif f en werd.en. Ein Spiel- von O ,L-O ,2
mn muss vorhanden sein, damit d.ie Sperrhairen ohne !r/id.erstand ge-
hoben werden können.
Man probiere die Einst e1Iung, indem man alle Nullen einst el-l-t .
!/ährend. d.er Einst e11ung, weJ-che weich und .l-eicht vor sich gehen
muss, dürfen sich die Scheiben l+20 Wed.er nach oben noch nach
unten bewegen. Das ist ein Beweis, dass die gegenseitige lage
der Rechenscheiben l+67 d.ie richtige ist. 3al-1s Stö sse bemerkt
werden, findet man eine JustierungsmögIi-chkeit darin, d.ass die
Rechenscheiben 1467 in der Keil-spur des Rotorrohres 6?6 etwas
SpieJ. haben. I{iit Hilfe des iViessingdornes R-21- kann man die
Rechenscheiben etwas, nach d.er gewünschten seite schlagen. Die
elektrischen IViaschinen besitzen durch derr Sxzenter 2051 weitere
Justierungsmöglichkeiten. Sol1te es sich um bedeutend,e Regrilie-
rungen handeln, so müssen dieselben an den Einstellarmen vor-
genommen werden

Januari l-95].
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10,4. Justieren der Tastenei-nste11uqg. länge der Einstel-l-arme.

l{enn trotz Justieren gemäss lO r7, beim Einst el-l-en ein Hacken
oder Stossen bemerkt werden soIlte, beruht dies d.arauf, dass
die Einst ellarme nicht die rlchti-ge i,änge haben.. Wenn d.er
linke Arm 772 bzw. 2275 zu l-ang i-st, und gegen d.ie Vorderkante
der Iinstell-scheibe schfeift, kann man ihn mit dem Ivlessi-ngdorn
R-21- etwas zurückschlagen. Ist d.as Verhältnis umgekehrt, d.h.
d.ass d.er Arm gegen die Hint erkant e d.er Scheib e schlägt , so
muss der Einst eI] arm herausgenommen und mit einem Hammer an der
durch einen ?feil bezei-chneten Stell-e gestreckt werd.en. Ivian
kontrol-liere d.anach, d.ass b eim Rückgang von einer Einst e11ung
d.er Einstel-larm nicht gegen di-e nächste Scheibe schleift. Das
seitl-iche Justieren wird mit trr/erlczeug R-20 gemacht . Der recht e
Einstel-larm'7Jf bzw. 2218 ist infolge seiner Ausführung be-
deutend einfacher zv justieren. Durch Biegen des Armes bei den
1,/inkel-n mit Werkzeug R-20, wird er verkürzt oder verlängert,
so dass der Eingriff zttr Einsteffscheibe d.er richtige wird,
Man kontroJ-l-iere auch hier die seitl-iche lage des Armes.

Januari 1951.
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0 Ju IJ de Zu ewe un d er Einst el1 arme.

Man überzeuge si-ch, d.ass die Einstellarme die Scheiben L+ZO
zu d.en ri-chti-gen l.lagen zieh.en. IVIan probiert es am einfachsten,
ind.em man di e ZLf f erntast e ganz herunt erdrückt , den $inst ell--
rotor mit d,er Hand auffängt: ürd lcontrolliert, ob die Scheibe
L+20 auf den i'lul-l-stelJ-ungslceil 707 aufgeschoben wird, ohne
si-ch in irgend welcher Richtung zu her^/egen, Man wiederhol-e d.en
Versuch mit sämtlichen Zi-fferntas-';en. IVIit dem l{erkzeug R-}7
können die Einst el-larme in d"i e gewünscht e Richtung gebogen
werden, Der f inhe Arm 7'52, bzw. 2255 ist verhäl-tnismässig hart ,
d.eshal-b wird hier die Justieiung erf eichtert, wenn man eine
tr'lachzange oder ähnliches von hinten dagegen hält, Man probiere
mit sowohl l-eicht em al-s hräfti-gem Anschlag, d.ass lceine Ein-
stell-scheibe dj-e i[eigung hat, sich auf den Keil 7A3 aufzu-
I ..hängen. Eine Ursache, d,ie zn dieser ideigung beiträgt, I<ann die
Abnut züng d er Achsen der Einst el-l-arme sein, so dass zwischen
densel-ben und d.en Zifferntasten ein unnötiges Spiel ent steht.
Gehärtete Achsen wurden ungefähr ab TK I{r. 2O5.900, NEA 290.700,
ESA 11-6.200 und ESA-0 726.l-50 eingeführt.

Januari l-951.
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11. Rechnen und. Zehner-Ueberführung.

l-1.1. UeberführunE im Produktregist er.

Die Rechenstifte und dierrFünfzaltnell des Einstel,l-rotors be-
tätigen die Zwischenräder 518, welche ihrerseits d.ie Ziffern-
rä'der 607 um die entsprechend.e Anzahl Zd,hne drehen. Die Ziffern-
räder heben auf ihrer linken Seite ej-nen Ueberführungszain:n, der,
wenn d.as Rad an d.er Lage 9 vorbeikommt I den Ueberführungshahen
7 2+ hinauf schlägt , wel-c her durch e ine Sp errtrrugeJ- im St eg 77 + in
sei-ner lage gehalten wird., Der Ueberf ührungshal<en besit zt an
seinem unteren TeiI einer ausgestanzten Ansatz, wel-cher bei hin-
aufgeschwenktern Haken in den Weg d.es Stiftes der Ueberführungs-
scheibe 629 ]rommt, h/enn dersel-be am Haken vorbeiläuft. Der Ueber-
führungsstift wird bis zum nächstl-i-egend.en Zwischenrad getrieben
und. dreht d.assel-be um einen Zahn. i{achdem die Ueberführungsscheibe
sich e j-n Stück weit er ged.reht hat , wird der Ueberführungshaken
durch den Anschlagsnocken der Scheibe 629 heruntergedrückt. Auf
d.en ält eren I{aschinen werden die ldocken durch I{urvenscheiben
niedergeclrückt, die zwischen den Ueberführungsscheiben irn Rotor
eingebaut sind.

Januari 195f.
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lLr2" Ueberführung im Qu ouicntenregister.

Jed"e ilmdrehung, di-e die [[aschine macht , wird im Quot i-ent enwerk
rea-i qtri art Auf der Iüitnehmerachse B7B sitzt ein Transpattzalnnr v6-L

977 . ner:selbe }äuft in d"er ausgef räst en idut e d.er Achs e und wird
vom lditnehmer 66'3 in seitlicher Riehtung verschoben. \üenn d.ie
Irlt itnehmerachse umgedreht wird, betät igt d er f ransport zainn die
Zwischenräder 618 und d.ie ZLff ernräd er 603. nie Zehnerübertra-
güng geschieht wie in Abschnitt 1l-,1- beschrieben"

:l-]."3. Justierun s. der Rechenlage d.es Einst ellr of ors .

Iüan kontrolliere zuerst, ob der Ei-nst'el1rotor kein zu grosses
sej-tl-i-ches Spiel hat" Er wird vom Rotorbügel 675 in seiner l,age
gehalt en und erf orderl-ichenf a1ls kann das §pie1 für d.en Rot or
durch V.ergrössern d.er rr!y'eI1-enrtan dem Seitenstück d.es Bügels
vermind.ert werden. Dies geschieht am einfachsten dadurch, dass
man denselben abmontiert, das Seitenstücle auf einen Schraub-
stock od"er im Notfall auf eine tr'lachzange legt und. die
Krümmung mit einem Dorn erhöht. Man prüfe darnachr ob d.ie
Rechenstifte und. die tr'ünfzähne des Rotors genau vor d.er Mitte
der Zwischenräder 518 arbeiten. [[an stelle alle Neuner ein und
drehe d.en Rotor langsam. Am einfachsten kann diese Kontrolle
durchgeführt werd,en, !,/enn die Zif fernräder 607 weggenommen sind.
tr'a1l-s die lage nicht zufriedenstel-lend ist, 1öse man die Fixier-
schraube d.er Achse 891- zlJT Ausl-ö sungsbrück e 694 , bezw . L925 "

It[ittels der Stellschraube B9B bzw. L3A9 in d.er ]-inken It{aschi-
nenwand, wird. die I,age des Einstell.rotors justiert. Nach einer
etwaigen And.erung der I,age d"es Rotors überzeuge man sich, d.ass
d.ie Sieherungsklinke 687 des RotorbügeJ-s in d.er IVIitte d.er Nuten
auf der Sehiene f98l- geht" Die Justierung wird auf dem §elten-
stück des Büge1s durch Umbiegen desselben nach d,er elnen od.er
anderen Seite vorgenommen.

Januari- .:-95j-.
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f1,4 . Just ierung der unt eren St oppschraube.

It{an stel-l-t all-e ideuner ein and. d.rückt auf den Total-tabul-ator.
Der Rotorzvgarm 7+5 wird d.ann gegen die Stoppschraube 89B ruhen.
Sod"ann drückt man erneui den Total-tabul-ator und schiebt gleich-
seitig d.en Einst el-lrot or l-eicht nach linhs. I/lan üb erzeuge sich,
dass d.ie Ausf ösungsbrücke 69 4 bzw, 192'5 nj-cht in gehobener lage
hängen bleibt , wenn die Tast e und der Rot or J-osgelassen werd.en.
Fall-s si ch d.ie Auslösungsbrüche aufhakt, wird sie justiert in-
d.em man die Schraube B9B etwas einschraubt. Die Brücke fä1lt
dann leichter nieder. Man kontrol-]iere gleichzeitig, dass die
Rechenl-age für den Einstellrotor ni-cht verschlechtert wird,
sondern dass Rechenstifte und lünf zähne mitten vor d.en Zwischen-
rädern 518 Iiegen "n,

Januar j- f 951.



11,5 I1,6

1309

724

629

663\@

673

Fig. - 'l 1,5

{

J618

Fig. - 1 1,6

629



I1,5 I1,6

l-l-.5. Justj-erung der oberen Stoppschraube.

I{an st el].e drel ideuner e in und tabu}iere d en Einst el-lrot or 7
Schritte mit der linhsschritt-Taste. Die T,age des Rotors wird
nun vom lrlitbringer 665 bestimmt, wel-cher gegen d.ie obere Stopp-
schraube B9B stösst. I,,{an überzeuge sich gemäss 1l-,4, dass d.ie
Auslö sungsbrücke nicht oben st ecken bleibt , und nehme eventuel-l-
eine Justi-erung an der oberen Stoppschraube B9B vor.

11,6. Seitliche r,age d.es Ueb ertragungsrot ors.

Der Uebertragungsrotor soll ein möglichst geringes seitl-iches
Spiel besitzen. Iüan überzevge slch, dass dessen Uebertragungs-
st ift e zwischen d.en Uebertragungshaken 7 24 und. den Zwi-schenräd.ern
6l-B vorbeilauf en, ohne [[ö91ich]<eit von d.iesen Teilen berührt zv
werden. Die seitl-iche Grobeinstellung des R.otors wird mittel-s
dünner Schei-ben 9l-6-17 vorgenommen. Fall,s vereLnzel-te Ueber-
tragungsstifte justi-ert werden müssen, l<ann dies d.urch Biegen
od.er Schlagen der garrze:n Scheibe 629 in d.i-e gewünschte Richtung
erfolgen.

Januarl 1951.
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11 7. Ab ilfe de U eb ert ra u ehL e

Trotz genauer Justlerung mag es auf d.en el-ektrischen Iüodellen
vorkommenl dass bei gewissen Zah,Lenlcombinationen im EinsteIl-
rot or Uebertragungsf ehl-er ent st ehen können. Es trrann sich al-s
einrrHackenrrod.er in schwereren Fäl-l-en als ej-ne Blockierung des
Uebertragungsrot ors bemerhbar machen, Die Ursache :-st, dass d.era

Uebertragungsrotor sehr l-eicht rotiert und in einigen Fälfen
dem Antriebsaggregat mit dem Einstelfrotor vorauseilt. Der
erste Ueber-bragungsstift 525 nähert sich in einem solchen Iall-e
d.em Uebertragungshaken 72+, bevor d.ieser vö11ig ausgeschwenkt
ist. Der Fehl-er zeigt sich gewöhn -ich bei der Uebertragung von
der ersten Uebertragungsscheibe 629. Um d.iese tr'ehler zu be-
seitigen hann man dle Belregungen d.es Uebertragungsrotors brem-
sen. Dies kann geschehen, i-ndem man die neue Bremsvorrichtung
einbaut. Diese besteht aus einer Spiralfeder Lrlr-54, die
zwischen dem Uebertragungsrotor und d.er Stahlscheibe 9L6-L7
auf d"er linken L,agerbüchse d.es Rotors angebracht wird.. Ab 1[EA
iilr.2BB.000 und ES^ ür.'51.')aO ist diese neue Bremsvorrichtung
e ing ebaut .

Januari l-951.
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12. Schrittverschiebun

:--2,1. Schrittver schiebuns mitt elst ZLff erntast e.

Der Einstell-rotor wird vom RotorbügeI 671, an dessen unteren
Seit e ein e Zalnnst ange f estgeni-et et ist , seitl-ich f estgehalt en
und verschoben. Diese Zalnnstange besitzt paarweise einand.er ge-
genüber liegende Zähne und wi-rd durch die Auslösungshaken 697
an der Auslösungsbrücke 69+ bezw. 1927 festgehalten. Der Rotor-
bügeI ist durch Zusammankoppeln mit d.em Zugarm 745 stets feder-
bel-ast et und nach l-inks ge zogen. \{enn die Auslö sungsbrüche in
Ruhelage steht, stoppt der vord.ere Auslösungshaken 697 die Zahn-
stange. Wird eine Zifferntaste gedrückt, so kippt die Ausl-ösungs-
brüche nach vorn über, Auf der and.eren Seit e d.er Zalnnstange, j e-
doch einen halben Schritt nach recht s, liegt d.er h j-nt ere Aus-
1ösungshaken. Im I{oment wo di-e Zifferntaste die Bod.enlage er-
reicht und. die Einst e1lung erf olgt ist , verf ässt der vord.ere
Auslösungshaken sei-nen Eingriff i-n der Zalnnstange des Rotorbüge1s
und d"er Büge1 geht ein halben Schritt nach links, wo er vom
hinteren Äus1ösungshahen aufgefangen wird. Bei dieser Verschie-
bung verfässt der Einstellarm seinen Ei-ngriff in d.ie Einstell--
scheibe 1420, welche nun vom Rüc]<en d.es Null-stell-keif e s 701 auf -
gefangen wird. Dersel-be hält die Scheibe i-n der eingenommenen
lage. Dad.urch, dass der Einstelfrotor in diesem Augenblick in
der Halbschrittlage steht, hann der Einstell-arm zwischen den
Einstell-scheiben frei zurückgehen. Nachdem d.er Einstellarm d.ie
Ausgangslage erreicht, d.h. den Rotor voflständig verfassen hat,
macht der Sc.hrittmechanismus seinen zweiten Hal-bschritt und der
Einstel-lrotor steht für die Einstellung der nächsten Ztffer be-
reit. Wenn die Zifferntaste und die Ausl-ösungsbrüche zurücklaufen
und. der h.int ere Ausl-ö sungshaken seinen Eingrif f auf gibt, ist d.er
vordere Haken an d.er Rei-he r ürr den Büge} nach einem halben
Schritt aufzufangen.
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J-2,2. Justierung der Auslösung.

Wenn man eine Zi-fferntaste langsam niederdrückt, muss die einge-
stellte Ziffer zuerst in SteJ.l-ung kommen, bevor die erste Aus-
1ösung erfolgt. Nach dem Auslösungsmoment soJ"l- der Tastenarm eine
wej-tere Zusatzbewegung von 0r5-l mm nach unten ausführen. Dies
sol-1 als Sicherheit d.afür dienen, dass der Nuflstel-Ikeil 707
nicht in die Einst el-l-scheib e 1-420 einhakt, bevor er in Ste]lung
gekommen ist. Man überzeuge sich ferner, dass die Zusatzbewegung
bei sämtlichen Zifferntasten d.ie gJ-eiche ist. Die Auslösungs-
brücke kann schief sein und wird in diesem Fa11e bei der Auf-
11age-Stel-]e der Zifferntasten gerichtet, Geschah die Auslösung
z.B. vorher auf der l-inken Seit e, so set zt man e'ine Stütze an der
l-inken !{and. der Agslösungsbrücke und. drückt den recht en tei-l
nieder. Ist die Ausl-ösung nicht ausreichend, kann sie durch
Abbiegen d.er Schiene f 981 nach vorn mi-tt el s einer tr'lachzange ver-
grössert werden. Umgekehrt kann die Auslösung durch Eind.rücken
der Schiene 1981 verringert werden. lrlenn zwischen der Schiene und
dem RotorbügeI 677 ein zu grosses SpieJ- vorhand.en ist, verursacht
d.assel-be eine ungleiche Auslösung. In einem solchen tr'aI1e drücice
man die Spur vorsichtig mit einer Flachzange zusammen, achte je-
doch d.arauf , dass der BügeJ- beim Tabulieren l-eicht gleit et, Eine
voTzeitige Ausfösung kann dadurch verursaqht werden, d.ass der
vordere Auslösungshaken 697 abgenutzt ist. Der Haken kann ej-n
wenig eingeschJ-agen werden, bei stärkerem Verschleiss soll-t e er
j edoch ausge\^,echselt werden.
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12 11. Schrittverschiebung mitt el-s linksschritt-Iast e.

Die Schrittverschiebung des Einstellrotors nach l-inks geschieht
auf zweierlei Weise, teils durch d.ie Z|fferntasten, teils durch
die I j-nhsschritt-Tast e. Auf dem Iüod.elJ- TK ist es die Tast e 709 ,
welche durch einen Hebehaken 817 einen Ansatz an d.er finken
Seite der AuslösungsbrücIce 694 betätigt. Eine einstell-bare
Schraube auf der Bodenplatte d.er [[aschi-ne besorgt die Vo]-1-
schrittauslö sung. Der Kopf d.er Schraube schlägt den Hebehalcen BI7
in d.em [{oment , \^/o er seine oberst e Lage erreicht, beisei-t e, so
dass die Tast enbrücke f rei wird und zurüclcfäIlt . Auf d.en elek-
trischen Iüod,ellen i{EA und ESA befindet sich die linlcsschritt-
Tast e 2027 arl d er recht en Seit e d er Tastatur und ist d.erart
lronstruiert, dass deren Zapfen die Auslösungsbrüche 1925 von
unt en hebt.
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12r+. Tabulator und Sp erranord.nung für den Rotorbügel-.

l{enn der fabul-ator 1021- bzw. J-959 gedrückt wird, ki.ppt d.ie Aus-
1ösungsbrüeke nach vorn, gleichzeitig wird aber d"er hintere Aus-
1ösungshaken 697 von dem Arm 700 zurückgehalten, so dass der
Rotorbüge1 mit dem Sinstellrotor frei gegen die linlcslager d.h.
d.ie Divj-sionslage heruntergehen kann. Um den starken Stoss auf-
zuf angen, weJ.cher ent st eht , h/enn der Rot or die linke !üand er-
reicht, bef ind.et sich an dieser Ste11e ein tr'ederpuf f er 1057, d.er
zllr Auf gabe hat, d en Schlag zu dämpf en. Auf der Schiene 1981
sitzt eine Sperranordnung, die durch einen Zughaken mit d.em Ta-
bul-ator verbunden ist. Di-e Sperranord.nung besteht aus einer An-
schlagstange lO4+ mit einem beweg]-ichen Haken 1045. !/enn die
Stange von der Taste heruntergezogen wird, schnappt der Haken
rechts vom Rotorbüge1 677 ein und hält d,i-esen fest, sodass er
nicht zurüctrispringen kann. Die Anschlagstange hat ein geringes
seitliches Spiel und Iiegt mit einem im \{inkeI gebogenen Ansatz
gegen d.en tr'ed.erpuf f er 1057.

12 t5: Justierung d.er Sperranoronung für {en Rotorbüge1.

Es ist wichtig, class der Zughaken für die Anschl-agstange lO4+
richtig abgepasst wird. Soll-te er zv lang sein, so könnte der
Anschlaghaken 1045 nicht tief genug gelangen, um d.en Rotorbüge1
i-n d.er Divisionslage zD sperren, bevor er ei-nen oder mehrere
Schritt e zurickprallt . Wäre d er Zughatrren zu kurz, dann würde d.er
Rotorbügel beim Tabul-ieren stocken und. vor Erreichung der Divi-
sionslage angehal-ten \4rerden. I{an justiert am einfachsten d.en
Zughaken, indem man d ensel-ben mit einer spit zen Tlacltzange um-
biegt. Man überzevge sich hernach, dass der RotorbügeI l-eicht
nach l-inks ni-edergleitet, !/enn man auf den Tabulator drückt,
d.esgleichen, d.ass der Rotorbüge1 in d.er Divisionsl-age gehalten
wird, selbst v/enn man mit der Hand versucht, denselben nach
rechts zu drücken.
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':.-2, 6. Schrittverschiebung mitt e1 st der Rechtsschritt-Taste.

Die Rechtsschritt-Tast e l-008 bezn. 2010 betätigt d.en Hebearm
784 t wel-cher d.er vord.eren Zab.nstange des Rotorbüge1s 671 ent-
gegen wrrkt. Ein Absatz auf der Stange dient al-s Anschlag für
einen Stift auf dem Hebearm und verhind.ert dadurch, d.ass der
Rotorbüge1 um mehr als einen Schritt auf einmal tabulirt wird.

12 ,7 . Just i erung des Anschlages auf der Schlene l-981.

Auf den el-el<trischen Ir{odel-l,en i{EA und ESA ist es besond.ers
wrchtig, d.ass der Absatz avf der Schiene 1981 richtig einge-
stellt werde. Bei der automatrschen Division hann es ausserdem
vorkommen, das s der Einst el-lrot or um mehr als einen Schritt
tabuliert wird, in Hafbstel1ung stehen b1eibt und. dadurch die
I(aschine zvTfr st ehen bringt . L{an prüf e den Gang d er Iüaschine,
ind em man die Recht sschritt-Tast e ni-ed erdrücht , den Einst el-1-
rotor nach recht s schiebt und überzeüge sich, dass der Hebearm
7B+ die Zalnnstange des Büge1s mit Sicherheit sperrt. Soltt e
der Hebearm die i{eigung zeigen, über einen Zahn zu gleiten,
kann d.em abgeholfen werden, indem man die schiene abmontiert
und. den Ab satz etwas ausstreckt. lian überzeüge sich, d.ass der
Hebearm 784 alsdann nach einer Tabul-ierung in sei_ne Ausgangs-
Lage zurickkehrt.
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)-1 . Quot i ent enw erh-Ums chal-t unA.

l7 ,1. Quotient enwer ]r-Umschaltung Mod. TK.

Danrit die IViaschine auch die negativen Umdrehungen im Quotienten-
werk t z.B. bei einer Division addieren lcann, ist d.ie Mitnehmer-
achse 87B umschal-tbar. Das Auskuppeln geschieht automatlsch auf
dem Mod.el-1 fK, rdenn d.as Quotientenwerk auf Nul-I gestelft wird.
Eine Gabel auf dem Hebearm 856 bringt das Zahnrad 614 auf der
Iüitnehmerachse in die I{itt elJ-age. Dadurch, d.ass das Zahnrad auf
beiden Seiten zwei schräggefräste Absätze besitzt, d.ie zur
Hälfte in die entsprechend.e Spur d.er Kupplungsräder 6L2 und. 617
eingreifen, wird es dann zum Ei-ngriff auf eine d"er beiden Seiten
in Abhängigkeit von der Bewegungsrichtung des Kupplungsrades
gezv/ungen. Die Kupplungsräder drehen sich in verschied.ene Ri-ch-
tungen zu einand"er und die Richtung wird d"urch d.ie Kurbel b e-
stimmt. Startet die Maschine mit Plusdrehung, geht das Mitnehmer-
rad 6l+ in Eingrif f mi-t dem recht en Kupplungsrad. 6L3 und beid.e
Rotoren im Uebertragungsrotor 959 haben die gleiche Bewegungs-
richtung. Beginnt man dagegen, mit Minusdrehung zv rechnen, kommt
d.as I\{ltnehmerrad in Eingriff mi-t dem l-in}ren Kupplungsrad 6J-2 und.
d.ie Rotoren kreisen in entgegengesetzter Richtung zs einand.er.
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I st i erun des Hebearmes BJ

Ivlan kontrol-l-iere, d.ass d.er Hebearm 856 d.ie I{itbringerachse B7B
genau zur Ivlitt eJ-lage f ührt r ätrdernf aJ-1s best eht die Gef ahr,
dass beim Start das Zahnrad.6l+ in das falsche Kupplungsrad
eingreift , so d.ass das Rechnen im Quot ient enwerk in f al-scher
Richtung geschi-eht. Iüan just iert, ind.em man den ganzen Arm in
seitlicher Richtung biegt: erforderlichenfalls kann auch die
Gabel etwas zusammengedrückt werden, so d.ass d"as Spiel d.es
Zahnrades 6l+ vermindert wird.
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l5 )). Quoti-entenwerh-Umschaltittrgr Iüod, i']EÄ und ES^.

3ei den Iriodel-1cn i(EÄ und ESÄ geschieht die Umschaltung der
1'[itnehmerachse B7B durch den I{auptsteuerhebe} 19}B bzw. 228O.
Der I{auptsteuerhebel- schaLtet den Steuerarm 19Ll- an der }inlcen
\'/and der 1,,'i aschine. Der Steuerarm 1911 bringt den Quotienterr-
umschal-ter L9l2 bzw, 2247 in zruei verschiedene lagen. Der
obere Tei-I des Quoti-ent enumschalt ers cLient al_s Kurve und An_
schlag, welcher dle I{itnehmerachse jeweils nach links oder
nach recht s zieht bzw. schiebt. Wi_rd der Haupt st euerhebel in
die linhe oder Irilttellage gestellt, so wird das Zahnrad.6L+
der Ir{itnehmerachse mit dem rechten l(upplungsrad 6lj in Eingriff
6ebracht, d.h. für positives Rechnen 1m Quotientenwerk. Vi enn
de:: llauptsteuerhebel in der rechten lage steht, d.h. für Divl-
sion, so wird die i,li itnehmerachse vom linlcen Kupplungsrad 612
herumgedreht , d.ami-t belm Beginn der ltivision, welche ja auf
rrminusrr gestart et wird, die Umdrehungen im Quot ient enwerk
ad.diert i,"rerden. Auf diese \/eise erhä1t man ein positives Resul-
tat. Äm Quotient en-Umschalter befindet slch ein Drehrichtungs-
linopf 2001, mit vrelchem man die L,age der I,,{itnehmerachse wech-
seft und somit die Dr:ehri-chtung des Quotientenwerkes bestimmt,
unabhängig von der L,age, in l,relcher sich d.er Iiauptsteuerhebel
b efindei . indem man den Drehrlchtungshnopf v erst elIt , vrerd en
der St euerarm 19f 1 und der Haupt st euerhebel f 918 , bzvt , 2_ZBO t
voneinander getrennt. i'iunmehr l.;ird nur der Quotlenten-Unschal-
ter l-912 bzl.r. ZZ+7 beeinfl-usst und" llann frei hin und" her ge_
führt werden. Dieser L{echanismus hommt beim Rechnen mlt inver-
t iert en \y'ert en und bei der negat iv en Irriult iplrhat ion und. Iivi-
slon zvr Änwendung.
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14. Mitnehmer und Schalt st ange .

14,1. Aufhängung des Mitnehmers 665.

Damit das Rechnen im Quot i ent enwerk b ei d.er Tabul-i erung de s
Sinstellrotors auf dem richtigen Rade geschieht, ist d.er
Quot ient enzahn 977 vom I{itnehmer 663 gest euert . Dies er ist
aufgehängt und auf d.er Mitnehmerachse 87B seitlich verschieb-
bar. Auf Nu1I gestellt, liegt d.er Mitnehmer mit einem Feder-
puffer l-069 gegen die Innenwand, 827 an. AItere Maschi-nen, die
früher aIs TK I[r. 15+,236, NEA 27O,757 auf den Markt kamen,
haben eine etwas andere Konstrukti-on. Dort ist der Mitnehmer mit
einem Haken versehen, der ihn an einem Winkelstück 1060 auf der
Innenwand f esthäIt . 3ei- d er erst en Viert el-umd.rehung, d.i-e d.er
Einstellrotor ausführt, od.er durch Einwirkung d.er Schrittasten,
schwingt der gezalnnt e f ei-l- d es Mitnehmers nach vorn und. wird
mit d.em Rotorbüge1 673 zusammengekoppelt. Der RotorbügeI stell-t
d.ann den Mitnehmer und. Quotientenzahn im Verlauf der Tabulierung
in die richtigen Rechenlagen.

ianrrari I951,
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LA_r2. JusJierung der Seitenlage für den l{itnehmer 661 .

Ma-n prüfe beim Einschalten, dass die Nute im Mitnehmer 663
sich mitten vor dem Sperrzabrn des Rotorbüge1s befinde. Die
Justierung erfolgt auf den neueren Maschinen durch Umbiegen
der kleinen Zunge , d j-e al-s Gegenhalt f ür den tr'ederpuf f er
1069 d.ient, Auf den äl-teren Iüaschinen justiert man d.en Wi-nkel-
1060 an der lnneren Stirnwand, 821.

a

Januari- 195L.



14,3

1067

6i3

1043

829

756
1

2

3

Fig. - 14,3

663

1055



t43

)-4 .5. Einkupp eln d.er St euerstange und. d.es Mitnehmers.

Durch das Drehen des Einst ell-rot ors erhält die Ei-nschaltung
ihren Inpuls vom Exz ent er d.es Zahnrades 6l-3. Derselbe drückt
d.en Hebearm lO47 beiseite, welcher mit seinem unteren, gabel-
förmigen TeiJ- nit der Steuerstange 756 verbunden 1st. Die
St euerstange wird zum Drehen gez\^rungen, und d.ie Bewegung ge-
schieht in zwei scharf abgegretzten Momenten, Die Endplatte
der Steuerstange hat näm1ich 1 I'öcher, wo;in ein federbe-
tätigter Zapfen einspringt und die verschiedenen lagen der
Stange bestimmt. Die Steuerstange ist mit einen ldinkel-arm
lO55 versehen, d.er die Lage d.es Mi-tnehmers vorwärt s-rückwärt s
bestimmt. Sie hat ausserdem einen Sperrkopf 1067, d.er in ein-
geschwenkt er T,age di-e Einst ellarme 75a-752 bzw. 2235-2278
b]-ockiert.
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14,{. Jqsti_9!qt14g des Hebearmes 1041.

llenn d.ie St euerstange b eim Drehen d.es Einst el-lrotors nicht zu
d.en lagen geführt wird, welche die I.röcher der Endplatte an-
gebene justiert man dies an den Hebearm J.045. Er wird erst aus
dem Eingriff nit d.em Zapf en der Steuerstange ged.rückt, Mit
einem kräftigen Schraubenzieher kann man dann von der Unter-
seit e d.er Maschine aus d.en Arm zurickzwingen, sod.ass die Bewe-
gung d.er Steuerstange grösser wird.
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14r5. Einschaltung der Steuerstange und Mltnehner nittels der
Iinks-und Recht sschrittast en.

Ylenn man die Linksschrittast e 709 herunt erd.rückt , so bewirkt
man d.as Xingreif en des Mitnehmers in den Rot orbügeI dad.urch,
dass der hintere Teil- der faste d.en Bügel auf der Steuerstange
756 \^/egschiebt. Dj-e St euerstange dreht sich nach vorn in die
Iage I und vereinigt den Mitnehmer nit d.em Rotorbüge1. Bei
den elektrischen Modellen NIA und ESA ist es d.ie Taste 2023,
welche einen Zapfen an der Endplatte der Steuerstange hreg-
schiebt und dieselbe in d j-e I.lage I dreht. Bei sämt1-ichen Model--
1en beeinflusst d.ie Recht sschrittast e l-0OB bzw. 201-0 den 3üge1
auf d.er Steuerstange und verursacht die Einschaltung in lage 3,
sof ern d.ies nicht bereit s geschah.
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Man wendet den fabulator &flr um d.en Einstellrotor direkt in
d.ie T:inkslage zu versetzen, z.B. bei der Divisionsrechnung.
Diese Taste führt auch eine Drehbe\^regung der Steuerstange und.
des Mitnehners aus, durch Beeinflussung des winkelförnigen
Ansatzes auf der Sndplatte der Steuerstange. Die Steuerstange
und d.er Mitnehmer bleiben nun nach einer halben Und.rehung in
der Lage 2 stehen. Hierdurch hat der Rotorbügel die Mög1ich-
keit r &rrr Ende frei vorbeizulauf en n bis er auf den erst en der
nach vorn gerichteten Zähne dgs Mitnehners 66, stösst und
denselben nit sich zj-eht, Mit mehr als 6 in Rotor eingestell.-
len Ziffern, werden Mitnehmer und Rotorbüge1 direkt züsalttoerI-
gekuppelt, gobald nan die taste d.es Tabulators drückt.
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3-+,7. Justierung des \lIinkel-stückes 10'55 auf 1eiI 756

Nachdem man d.ie Tabul-atortaste niedergedrückt und d.en Ein-
st e1l-rot or in die Divisionslage gebrach,t hat , kontroll-iere
man, d.ass d.ie nach vorn gerichteten 7"ähne des Mitnehmers
sich in sicherem Eingriff mit dem Halt ezahn des Rotorbüge1s
bef i-nden. tr'al-1s notwendig, verbessert man diesen Eingriff
durch Biegen des Winkel-stückes l.O55 auf der Steuerstange
nach vorn, Die Justierung wird erleichtert, wenn man den
Bügel auf der Stange a1s Gegenhalt benützt.
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15. Die tr'unktionen des Rotornuflstel-l-ers,

l-. Die Rückführun des Iinst e11rot ors T

Um d.en Einstellrotor zur Ausg?ngslage zurückzuführen, gibt es
auf TK einen Nullsteflarm 892/2, der mit dem Nullstefler 792
verbunden ist . \{enn man den Nuf lst ellarm gegen d.ie Kurbel- hin-
aufführt, treibt der untere Teil- des Nullsteff ers d.en Hebearm
799 mlt sich. Um möglichst geringe Reibung zu erhalten, aT-
bej-ten die beiden Teile mit Rollachsen. Der Hebeqrm 799 ist
durch das Zuggel-enk 744 mi-t dem RotorbügeI 675 verbund.en.
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f 5 , 2 . RücEf üLf q4g 4-e§_ Efqst ellrot or s . NEA, und ESA .

Auf d.en elektrischen Mo dell-en i st der Nullst e1f arm durch eine
Gelenkkupplung ersetzt, die ihre Bewegung vom Getriebe bekommt.
Die Null-stel]kurve 124+ des Getriebes drückt den Arm 72+9 bei-
seite, der durch das Zuggelenk 1252 an den hj-er etwas ander$
konstruierten Null-stel-1er 12+B gekuppelt ist. Um die Rüclcf üh-
rung sanfter zv machen, ist das Zuggel-enk 747 mit einem fs-
dernden Zwischenstück 134+ versehen.
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15r3. Justierung d.er Rückführung des Einste].l-rotors.

Man kontroJ.li-ere, d.ass der Einstel-lrotor mit genügend.er Sicher-
heit zurückgeführt wird. Nachdem d.er Rotor d.ie Rechtslage er-
reicht hat, und der vordere Haken 697 der Auslösungsbrücke
hinter den ZaLin des Rotorbüge1s eingefallen ist, muss ausserden
etwa ein mü Zusatzbewegung aIs Sicherheit vorhanden sej-n. 1'lenn
d.iese f ehl-t, kann auf TK d.ie Justierung auf dem Nullsteller 792
genacht werden, Der Winkel- nit der RoLlachse wird hervorge-
schlagen, damit er den Hebearm 799 näher kommt. Auf diese \,Ieise
wird. die Schwlngungsbewegung grösser, Die Justierung wird. am
besten mit elnem langen Dorn genacht, der von der Hinterseite
der Maschine angebracht wird.
Bei d.en elektrischen Model-J-en gibt es nehr tr'ehlerqrieJ.1en. Man
überzeuge si-ch zuerst , dass d.ie Roll- e 1254 des Arrne s 1249 nicht
abgenutzt 1st, ebenso d.ass die tr'eder für das Zwischenstück t-}44
genügend. kräft ig ist . Soll-t e dennoch die Rückführung nicht ge-
nügend sicher werden, wird. der ldinkel des Nullstel-lers l2+B wie
oben vorjustiert. Eine weitere Möglichkeit, die Rückführung zr
verbessern, besteht darj-n, d.ass man das Zuggelenk ),252 etwas
verkürzt. Sol1te das Gelenk zu viel- verkürzt werden, so wird
d.er Einstellrotor daran behindert, bis an d.ie Divisionslage
herunterzugehen, weshalb man die Justierung mit Vorsicht vor-
nehmen nuss.
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15 r4. Nullstellung des Einste].].rotors.

1,,Iährend der Nul].st e11er 792 bzw. l-248 den Einst el1rot or zurück-
führt , beeinf lusst die Kurve auf d.essen Vord.erseit e den Nul-1-
stellungsarm 811. Auf der Rücicseite desselben sitzt eine Ro11e,
welche gegen d.le Kurve anliegt. Der Nullstellungsarrn bewegt sich
zlrr Seite und schiebt den Nullstellungskeil 707 hinein. Der
Keil- wirkt sonlt wie ein Pflug und drückt die Einstellscheiben
l42o zurück in die l{u1}ager uo sie von ihren sperrarnen festge-
halt en werd.en,

15 15. Justlerung des §qllstellungsegqe§ rq]!.
Man prüfe die Nul1ste11ung der XinstelJ-scheiben l+2O indem man
einige Einer einstellt und danach den Rotor l-angsan nullsteIIt.
Man überzeuge sich, d.ass der $perrarm der letzten Scheibe i-n
seine richtlge lage gekomnen ist, bevor der Haken auf der Aus-
1ösebrücke hinter den Rotorbüge1 einfäl1t, Man nimmt die gleiche
?rüfung mit einigen eingestel.lten Fünfern vor. SoJ-lte die Letzte
Scheibe nicht mit ausreichender Sicherheit ln die Nullage ge-
bracht werden können, so beruht d.as entweder darauf , d.ass der
Nul1ste1lkei1 abgenutzt i-st, oder dass d.er Nullstellungsarm Bl-l-
justiert werden muss. In eingeführter lage so11 sozusagen kein
Spiet am Keil 7O7 vorhommen. Man führt tlie Justierung am besten
aus, inden man den oberen leil des Armes mit ei-nem Schrauben-
zieher od.er dgl. abstüt zt und nlit einem IVlesslngd.orn R-21 dessen
nitt].eren Teil nach rechts schläSt. Hierdurch kommt die Rol-1e
d.es Nullstellungsarmes näher an die Kurve des Null.st ellers heran
und die Sehregung wird vergrössert,
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15 ,6. Nu l-lstelfung von Steuerstange und Mitnehmer.

Der Nullste1ler 792 bzw- l24B hat eine weitere Aufgabe, die
d.arin best eht , die St euerstange 756 in die Nu1lage, lage 1,
zurickzuführen. Die Rol-l-achse auf d.em Nullstefler geht auf
e j-nen Zapfen über, d.er i-n einer Aussparung am Auslösehaken
829 ]iegt. llenn d.er Null-ste1Ier slch dreht, geht d.er zapf en
über die Kurve des Auslösungshakens, dessen rückwärtsgerich-
tete spitze gegen den kurzen Ansat,z auf der Endplatte der
Schaltstange aufliegt, Die Schaltstange wlrd. hierdurch ge-
zwungen, in die Ausgangsstellung zurückzuschwenken. Der Mit-
nehmer wird vom Rotorbüge1 getrennt und durch seine tr'eder
gegen die Innenwand heraufgezogerr. Bei den älteren Model-len
wirkt die tr'eder in entgegengeset zt,er Richtung und d'er Mit-
nehmer geht herab zv den Steuerscheiben des Einstellrotors
und. wird danach mit d.em Rotor zusammen heraufgezogen. Mit der
Steuerachse d"reht sich dessen Verschlusstück 1067 beiseite
und gibt somit die Einstellarme frei-

Januari 1951.



15,7

o
oo

o
829

756

fig. - l§7



15,7

Just ierun des Ausl-ös shake ^oDU

Man prüfe, d.ass d.ie Steuerstange bei Nullste11ung in die lage
zurücicgeführt wird, we1-che dem St if t erlaubt , in d.as obere T.loch
in d.er Seitenplatt e von 756 einzutreten. Sol-l-te d.j-e Bewegung un-
zvreichend. sein, so dass die Stange in halbgeschwenkter trage
st ehen bleibt , muss d.er Ausl-ö sungshaken 829 just iert werd en.
Mit einem Dorn schlägt man den vorderen Teil etwas nach unten,
wodurch d.er Ausschnitt d.es Hakens näher an d en Zapf en am Nul-l-
steller 792 bzw. LZ+B zu Lj-egen kommt.
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15-8, SJlerrvorrichtung für die Zifferntaste.

3ei jeder löschung wird der Hebearm 1026 betätigt. Er liegt
mit seinem hinteren Teil- über dem stift an der rechten §eite
des Rotornullstel-lers 792. Der Hebearm 1026 wird gehoben, wo-
bej- d.essen entgegengesetztes abgeschrägtes Ende di-e Sperr-
schiene A+22 wegschi-ebt , so d.ass d.i-e Zif f erntast en gesperrt
werden,
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15 . B. Sperrvorrichtu für die Zifferntaste.

Bei jeder Ilöschung wird d.er Hebearm 1026 betätigt. Er liegt
mit seinem hinteren Teil- über dem Stift an der rechten Seite
des Rotornullsteflers 792. Der Hebearn :."026 wird gehoben, v/o-
bei dessen entgegengesetztes abgeschrägtes Ende die Sperr-
schiene L+22 wegschiebt, so d.ass d.ie Ziff erntasten gesperrt
werd en .
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l-6. Nul-lstellung d.er Zj-ffernräd.er.

15 ,1. Null-st ellung d"er Ziff ernräder.

Die Nul-l-ste11ung der ZLffernräder geschieht nach demselben
Prinzi-p wie bei den meist en anderen Maschinenmarken. Bei d.er
Nul-lstellung d.reht sich die Ztffernradacüse herum, unter der
Ei-nwi-rkung des Zahnsegments des Nul1stellarmes. Sofort beim
Start wird. die Achse seitlich durch d.en Stift, d.er auf der
I,öschnocken in der lagerbüchse gleitet, etwas verschoben. Durch
das Verschieben treffen d.ie Stifte auf d.em Stiftkamm der Achse
ent sprechende Nasen d.er Zif f ernräder und zwingen d.iesel-ben mit
sich. trfenn die Drehung beendet ist, und sämtl-iche Zi-ffernräder
zur Null- gekommen sind, wird die Achse durch eine Druckfeder
in die Ausgangslage gepresst.

16 ,2. Justierung der Nul1st ell-ung der Ziffernräder.

Wenn d.ie NulIstellung beim Starten schlägt, kann d.ies d.arauf
beruhen, d.ass d.ie Start zähne in den Zahntadern der Zif f er-
radachse abgenutzt sind, in welchem Fal1e die Achse a'rsgetauscht
werden muss. Ej-ne Verbesserung kann dadurch erzieft werden, d.ass
man den vorderen Teil d.es Zahnsegmentes vorsi-chtig heraufbiegt;
zü d.i-eser Justierung so11 aber nur im Notfal-l- gegriffen werden.
Iine zwei-te Ursache zum Schlagen im Start kann beim kleinen
Start zahrt B0B bezw. 809 liegen. Er muss ej-ne Kleinigkeit vor
dem ersten Zahn im Zahnsegment liegen. Ist dies nicht der tr'a11,
so schf eift man die Vord"erseit e d es Segment es mit einer tr'eil-e
ab. Der Start zahn kann auch mit einem Schl-eif st ei-n behandelt
werden.
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17. Spe4seq4_ r4_9_t.

17,1. Sperrarm l+97.

Bei den neueren Maschi-nen sind d.ie Einst ellarme mit ei-ner
Sperrvorrichtung 1+97 versehen, welche d.as Einstell-en von
Zi-ffern verhindert, wenn sich d.er Einstellrotor in Halbschritt-
lage befindet. Die vordere Zahnstange d.es Rotorbüge1s 677 ist
oben und unt en gezahnt,. 1{enn der Rot or sich in Ganz schrittlage
bef indet, drückt e j-nen d.er unteren Zähne den Sperrarm l-497 bei'
seite, so dass die Einstell-arme sich frei bewegen können, Bei
der Halbschrittlage wird d.er Sperrarm von seiner tr'eder zum Aus-
schnitt im RotorbügeI heraufgezogen und zwei Verschlussflächen
sperren nun die Einstellarme. Der Sperrarm wurde ab Maschi-nen
Nr. TK :--76.677, NEA 28l.061 und ESA 705.603 eingeführt.

17 r2. Justierung des Sperrarmes l+97.

Man überzeuge sich, d.ass der. Sperrarm die Elnstellarme mit den
Rotor in Halbschri,ttlage sicher sperrt. SoLlte eine Justierung
erforderlich sein, nimmt nan sle am hinteren Teil cles Arnes vor,
indem man denselben vorsichtig mit einer Slachzange umbiegt.
Danach kontroll-iere man, d.ass der Arm d.ie richtige Seitenlage
besit zt , damit die Arme nicht ungeh j-ndert sei-tJ.ich d.er Sperre
vorbeigehen können,
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